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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn ich an den Sommer denke,
dann hoffe ich auf offene Freibäder, 
offene Cafés und Restaurants,
ich hoffe auf offene Grenzen und darauf, dass wir 
Urlaub machen können. Urlaub, der nach Salzwassergischt 
schmeckt, nach Eis und Sonnenschein, nach Ausland und 
Freiheit, nach Entspannung und Normalität.
Vor allem nach Normalität!
Darauf hoffe ich,
dass es ein Sommer wird, 
der Corona hinter sich gelassen hat.
Zumindest teilweise.

Wenn ich an Pfi ngsten denke,
dann denke ich an den Geburtstag der Kirche, 
ich denke an den Heiligen Geist, an Feuerzungen 
und an Gott.
Wenn ich beides zusammendenke,
Sommer und Pfi ngsten,
Hoffnung und Gott,
dann kommt mir dieses Wort in den Sinn:
Lass dir an meiner Gnade genügen! (2. Kor. 12,9)

Fortsetzung auf Seite 2

Im • Puls

Abschiede

Übergänge

Neuanfänge
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+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++

Aktuell

Seit Sonntag Jubilate, 3. Mai auf unserer Webseite abrufbar 
Orgelimprovisation und BIlder von Rudolf Yelin

Die Vorsichtsmaßnahmen gegen 
die Corona-Epidemie dauern nun 
schon länger an als anfangs er-
hofft, aber es sind deutlich bes-
sere Perspektiven für uns alle da-
durch entstanden.
Um Ihnen auch musikalisch die 
Möglichkeit zu einer Meditation 
zu geben, haben wir für Sie Orgel-
stücke vorbereitet.
Wir beginnen mit Improvisationen 
mit Aufnahmen unseres Emporen-
frieses und wollen Sie damit mitten 
in unseren Kirchenraum bringen. 
https://www.leonhardskirche.de/
aktuell/musik-zum-sonntag/

Ernsthaft?
Ja, ernsthaft,
wenn Gnade das ist, das aus einer kleinen Schar verängstigter Jesus-
freunde die größte Bewegung der Welt macht.
Wenn Gnade das ist, das den Himmel aufreißt,
der Geschmack von Lebensfülle.

Wenn das Gnade ist,
dann ist sie unabhängig von äußeren Umständen,  
unabhängig von Einschränkungen, menschlichen Begrenztheiten  
und verhagelten Urlaubsplänen.
Dann ist sie, worauf ich hoffe. 

Ihr Pfarrer Benjamin Helmschrott

Pressefoto: Manuel Braun

21. März bis 4. Oktober 2020 
Ungleiche Paare – Auf der Suche nach dem richtigen Leben

Sonderausstellung im bibliorama, Büchsenstraße 37, Stuttgart.

14 Menschen, sieben unglei-
che Paare werden präsentiert. 
Ungleich sind sie, weil sie aus 
verschiedenen konfessionellen 
Traditionen kommen, aus ver-
schiedenen Regionen und aus 
ganz unterschiedlichen Lebens-
zusammenhängen. Was sie ver-
bindet? Sie alle waren auf der 
Suche nach dem richtigen Leben. 
Aus bewusst heutiger Perspektive 
befragt die Ausstellung die sieben 
ungleichen Paare, welche Mög-
lichkeiten sie in ihrer Zeit und mit 

ihren Mitteln hatten und welche Chancen sie ergriffen, um ein Leben im 
Sinne des Evangeliums zu führen.
Die Ausstellung bietet bis einschließlich 4.10. Gruppen ein lohnendes 
Ausflugsziel.

Gruppenbuchungen bitte bei Claudia Koch,  
Württembergische Bibelgesellschaft,  
0711 7181274 oder koch@dbg.de
www.bibelmuseum-stuttgart.de 

Mittwoch, 29. Juli 2020, 15:00 Uhr, Abschiedsfeier auf dem Pragfriedhof
Trauerfeier und Bestattung der Kleinsten der Keinen

Zweimal im Jahr findet auf dem Stuttgarter Pragfriedhof eine Trauer feier 
und Urnenbestattung für die „Kleinsten der Kleinen“ statt. Für diese  
„Sternenkinder“ hat die Stadt Stuttgart eine Grabstätte eingerichtet.
Eingeladen sind Eltern, Verwandte und Freunde, die im letzten halben  
Jahr ein Kind während der Schwangerschaft durch Fehlgeburt oder  
Abbruch verloren haben. Die Trauerfeier beginnt an der großen Treppe 
vor der Feierhalle. Von dort aus geht man gemeinsam zum Grab.
Klinikseelsorger*Innen aus Stuttgart und dem Rems-Murr-Kreis gestal-
ten die ökumenische Feier und haben anschließend Zeit für ein persön-
liches Gespräch.
Falls dies aufgrund einer geänderten Corona-Verordnung nicht möglich 
ist: Mittwoch, 16. September 2020.

Ungleiche Paare
– auf der Suche nach
dem richtigen Leben!

Menschen mit Profil aus fast
2000 Jahren Christentum 
in Württemberg und Nassau.

Rahmenprogramm unter www.bibelmuseum-stuttgart.de

Gehen Sie mit auf Entdeckungsreise!

Sonderausstellung 
im bibliorama stuttgart
21.3.-4.10.2020
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Tiefe Zäsur in der Citykirchen-Arbeit: Cornelia Götz im Ruhestand

(ch.d.) Es war ganz anders geplant, als es nun gekommen ist. Am  
9. Mai war ein festlicher Abendgottesdienst in der Stiftskirche vorge-
sehen, zu dem sicher viele Menschen gekommen wären, um City-
diakonin Cornelia Götz ihre große Dankbarkeit zu zeigen für ihren von 
großer Menschenfreundlichkeit getragenen Dienst in der Stifts-, in der 
Hospital- und der Leonhardsgemeinde. Wann immer ich Cornelia Götz 
begegne, bin ich fasziniert von der freudigen Zuversicht, die sie aus-
strahlt. Die hat rein gar nichts Aufgesetztes. Denn Cornelia Götz ist 
auch in ihrem alltäglichen Zupacken, so scheint mir, Botschafterin des 
Evangeliums durch und durch. Sie weiß darum, dass Hilfestellungen 
für andere Menschen, Trost und Signale, die ihnen neue Perspektiven  
eröffnen, auch bei allem professionellen Einsatz letztlich Früchte des 
Heiligen Geistes sind, der weht, wann und wo er will. Die Hoffnung in-
des, dass er auch nach langen Flauten erneut wehen wird, ist tief im 
Herzen von Cornelia Götz verankert. Und mit dieser Hoffnung weiß sie 
immer wieder auch andere Menschen anzustecken.

Herausheben möchte ich als Leonhardspfarrer ins-
besondere ihren Einsatz bei der Vesperkirche über 
viele Jahre hin. Cornelia Götz hatte da eine wun-
derbare Art, sich auf die unterschiedlichsten Gäste 
und ihre Vita einzulassen, mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen, sie zu ermutigen und zu kreativem Tun 
zu animieren. Mit unglaublicher Power brachte sie 
sich im Team der Vesperkirchen-Diakoninnen und  
-Diakone ein, drängte sich aber nie in den Vorder-
grund.

Ein anderes Aktionsfeld, auf dem ich Cornelia Götz sehr schätzen 
lernte, war die Konfirmandenarbeit. Über viele Jahre hinweg war sie 
die Person gewordene Kontinuität in den City-Konfirmandengruppen. 
Mit untrüglichem Gespür konnte Sie die Gruppendynamik wahrnehmen 
und auch erspüren, was jede*r einzelne brauchte. Kein Wunder, dass 
ihr die Herzen der Jugendlichen zuflogen und sie ganz entscheidend 
dazu beitrug, dass die ihre Konfirmandenzeit als erfrischend und stär-
kend erlebten. Aus der Fülle der Aktivitäten von Cornelia Götz möchte 
ich schließlich noch ihren Beitrag zu den Veranstaltungen der AG City-
kirchen herausheben. Das reiche Spektrum an gemeinsam verantwor-
teten Angeboten wäre ohne sie so nicht denkbar gewesen. Unzählige 
Führungen, Kreuzwege vor Karfreitag, Taizé-Gebete, Theologische 
Sommerakademien und Vortragsveranstaltungen hat sie mit ausge-
dacht, mit vorbereitet, durchgeführt und nachgearbeitet.

© Cornelia Götz

In Summa: Die Citygemeinden und auch wir als Leonhardsgemeinde 
verdanken Cornelia Götz enorm viel. So sagen wir ihr anlässlich ihres 
Eintritts in den Ruhestand am 1. Mai sehr herzlich „Danke und vergelt’s 
Gott!“ für all die vielen Facetten ihres Dienstes und für alles, womit sie 
das Leben vieler in den letzten Jahren heller gemacht hat.

Auf den Nachholtermin für ihren Abschiedsgottesdienst werden wir 
rechtzeitig hinweisen.

Dienstag, 14. Juli 2020, 20:00 Uhr, „Befreit, um Freiheit zu gestalten“
Gottesdienst zu den CSD-Kulturtagen in der Leonhardskirche

Mitwirkende:
Pfarrerin Evelyn Helle,  
Pfarrer Wolfgang Adelhelm,  
Pfarrer Christoph Doll,  
Ensemble „MusiKelta“

Information zu anderen bislang verschobenen Veranstaltungen

Die Voraussetzungen für die Wiederaufnahme der 
Aktivitäten in Gemeinde und Stadtteilhaus werden 
nun mit jedem Tag besser. Leider sind wir zum Zeit-
punkt der Drucklegung nicht in der Lage, Ihnen de-
finitive Ersatztermine zu nennen. Ausserdem gelten 
für die Lockerungen bestimmte Voraussetzungen, 
zum Beispiel eine maximal zulässig Besucherzahl. 
Von daher bitten wir Sie, weiterhin unsere aktuellen 
Neuigkeiten zu verfolgen oder bei uns direkt nach-
zufragen.
Sicher ist nur, dass der gesamte Komplex Konfir-
mandenunterricht schon jetzt in den Herbst verscho-
ben wurde und dass auch die Veranstaltungen im 
Seniorenkreis erst nach den Sommerferien wieder 
stattfinden werden.
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Ein Haus voller Leben schließt seine Pforten

(c.d.) Langjährige gute Nachbarschaft ist nicht mit 
Gold aufzuwiegen. Deshalb ist es besonders bitter, 
wenn diese plötzlich endet und wir von lieben Nach-
barn vernehmen: „Wir müssen unsere Sachen pa-
cken und hier die Schotten dicht machen! Ade! Das 
war’s!“

Alle, die im Gemeindehaus der Leonhardsgemeinde  
in der Christophstraße 34 arbeiten, sei es im Stadt-
teilhaus Mitte, im Leonhardskindergarten oder in 
der Leonhardskrippe müssen sich zur Zeit leider 
eben dieser Erfahrung stellen. Mit der Schließung 
des Schülerhorts in der Christophstraße 35, einer 
Kinder tagesstätte mit 60 (zuletzt 30) Plätzen für 
Schulkinder im Alter zwischen 6 und 16 Jahren in der 
Trägerschaft der Gesamtkirchengemeinde, verlieren 
sie nämlich hoch geschätzte Nachbarn, zu denen mit 
den Jahren intensive Beziehungen entstanden sind.

Diese Zäsur nahm ich als Leonhardspfarrer zum Anlass, um ein Ge-
spräch mit Mitarbeiterinnen der Einrichtung zu führen und mir berich-
ten zu lassen von der komplexen, aber auch schönen Arbeit, die hier 
seit Jahrzehnten geleistet wird. Schon nach wenigen Minuten spürte 
ich beim Zuhören: Alle meine vier Gesprächspartnerinnen (Rosemarie 
Ballmann-Motschenbacher, Angela Cannito, Jelena Seng Khun und 
Jessica Stangl) haben sich die Begleitung und Förderung der Kinder 
und Jugendlichen hier mit großer Leidenschaft und außerordentlichem 
pädagogischem Feingefühl zu eigen gemacht. Was die Kinder aus der 
Schule an Eindrücken mitbrachten, an Freuden und Frustrationen, an 
Elan, aber auch an Aggression, das war jeden Tag eine abenteuerliche 
Mischung. Die unterschiedlichen Bedürfnisse und Stimmungen der 
Kids zu erspüren, auf sie einzugehen und ihnen in Gesprächen z. B. 
beim gemeinsamen Mittagessen Raum zu geben war stete Heraus-
forderung für sie, aber auch ein wunderbares Eintauchen in die ganze 
Fülle des menschlichen (Zusammen-)Lebens. Ebenso faszinierend die 
Gestaltung von Kreativangeboten, Lernhilfen und Spiel-Settings am 
Nachmittag, zumal wenn sie spürten, dass ihre Vorschläge Resonanz 
fanden, oder wenn die Kinder von sich aus umwerfende Ideen entwi-
ckelten. Beim Rundgang durch die Einrichtung konnte ich an vielen 
Kunstwerken der Jugendlichen erkennen, dass hier oft eine prickeln-
de Laboratmosphäre geherrscht haben muss, in der z. B. frisch auf-
genommene Fotos verfremdet und frech collagiert wurden oder Koch-
geräte eingegipst und anschließend in bunte Skulpturen verwandelt 
wurden. Ich ließ mir erzählen von Sonderaktionen, die regelmäßig zum 

Foto: Christoph Doll

Jahresprogramm gehörten, Feste z. B. oder Freizeiten auswärts in den  
Oster- bzw. Pfingstferien. Die Rede kam en passant auch auf die Rol-
le des Aquariums in der Einrichtung und die Beerdigung eines Fisch-
leins im Garten. Als besonders beglückend beschrieben Frau Cannito, 
die bereits seit 33 Jahren in der Einrichtung arbeitet, und Frau Ball-
mann-Motschenbacher, die auf 22 Jahre im Haus zurückschaut, die 
Möglichkeit, die Entwicklung von Kindern und ganzen Familien über 
größere Zeiträume hin zu beobachten und zu begleiten. Ehemalige z. B. 
kommen oft noch lange nach ihrem Ausscheiden regelmäßig vorbei 
und erzählen von sich. Und manche Eltern waren als Kinder selbst in 
der Einrichtung.
 
Was hier also über Jahre und Jahrzehnte gewachsen ist, verdient m. E. 
höchste Anerkennung. Der weithin mustergültig gelungene Brücken-
schlag zwischen unterschiedlichen Lebenswelten und sozialen Milieus 
stellt einen wertvollen Beitrag dar zur Entwicklung eines respektvollen 
Miteinanders im Kleinen wie im Großen. Außerordentlich bedauerlich 
ist es deshalb, dass wegen der Corona-Problematik wohl kein größeres 
Abschiedsfest stattfinden kann und auch wir als Leonhardsgemeinde 
leider in diesem Jahr unser Gemeindefest abermals canceln müssen, 
das ansonsten eine gute Gelegenheit geboten hätte, unseren wunder-
baren Nachbarn Adieu zu sagen. Deshalb dem Team des Schülerhorts 
an dieser Stelle ein großes Dankeschön für alle Zeichen nachbarschaft-
licher Verbundenheit (unvergessen z. B. die herrlichen Cocktails zu un-
seren Gemeindefesten!) und für alle persönlichen Begegnungen in den 
letzten Jahren und Jahrzehnten! Ihnen persönlich wünschen wir einen 
guten Neuanfang auf anderen Stellen und Aufgaben, die Sie erfüllen 
und Ihnen Freude schenken!

Kirchenwächter*innen gesucht!

Für das Sommerhalbjahr Jahr suchen wir noch einen Kirchen-
wächter / eine Kirchenwächterin für die Zeit am Mittwochvormittag 
zwischen 10 und 13 Uhr. Ihre Aufgabe ist es, schlicht und ergrei-
fend in der Kirche da zu sein. Vorkenntnisse sind nicht von Bedarf. 
Vielleicht passiert es, dass ein Besucher / eine Besucherin das Ge-
spräch sucht. Vielleicht ist es für sie einfach auch nur eine Zeit bei 
sich in der Ruhe der Kirche. Auf jeden Fall würden Sie mit ihrem 
Dienst die Öffnung der Kirche ermöglichen.
Wenn Sie sich vorstellen können, einen solchen Dienst zu überneh-
men, oder wenn Sie Fragen dazu haben, melden Sie sich gerne bei 
Pfarrer Christoph Doll. (bh)
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Aus dem Gemeindeleben

In Erinnerung an Siegfried Fischer

15 Jahre lang von 1986 bis 2001 war 
Siegfried Fischer Gemeindediakon an der 
Evangelischen Leonhardsgemeinde Stutt-
gart. Sein Aufgabenfeld war weit gespannt 
und reichte von der Waldheim- bis zur 
Seniorenarbeit. Neue Angebotsformen wie 
etwa das Winterwaldheim Altenberg in den 
Weihnachtsferien wurden von ihm konzep-
tionell entwickelt. Als 1995 erstmalig die 
Vesperkirche in der Leonhardskirche an 
den Start ging, gehörte Siegfried Fischer 
zu den Mitarbeitern der ersten Stunde. Mit 
dem Besuchsdienst meldete er sich nicht 
nur regelmäßig bei den älteren Gemeinde-

gliedern, die oft bereits sehnsüchtig auf 
seinen Hausbesuch warteten, sondern lud 
auch immer wieder die Neuzugezogenen in 
die Kirchengemeinde ein.

Sein Herzblut aber gehörte dem gemein-
samen Musizieren in seiner Flöten- und 
Gitarrengruppe, die er auch nach seiner 
Pensionierung nicht einfach alleine lassen 
wollte und bis 2009 weiterhin ehrenamt-
lich mitbetreute, sodass im Oktober 2009 
anlässlich des 20jährigen Bestehens des 
Chores ein großer Festgottesdienst in 
St. Leonhard gefeiert werden konnte. 25 
zumeist junge Flöten- und Gitarrenspieler 
umrahmten den Gottesdienst mit ihren  
musikalischen Einlagen und illustrierten, 
was im Laufe dieser 20 Jahre gewachsen 
war. Denn Siegfried Fischer bot nicht nur 
einen professionellen Musikunterricht, er 
bot vielen der Spielerinnen und Spieler 
auch Heimat und hatte für persönliche 
Anliegen immer ein offenes Ohr. Darüber 
hinaus organisierte er für sie Wochenend-
freizeiten auf der Schwäbischen Alb oder 
im Hohenlohischen. Auftritte in Nachbar-
gemeinden und sogar bei Campinggottes-
diensten im Grünen bildeten weitere 

Foto: Familie Fischer

Höhepunkte für das Ensemble. Auch zu 
sozialem Engagement leitete er an:  
So sammelte der Chor jährlich für das 
Müttergenesungswerk, spielte in Alten-
heimen und trat bei Stadtteilaktivitäten  
wie dem Heusteigfest oder den „Advents-
zauber“-Veranstaltungen auf. Und die 
Auftritte des Chores in der Leonhardsge-
meinde etwa anlässlich des Ernte-Dank-
Festes oder in der Vorweihnachtszeit 
bleiben allemal unvergessen, war es doch 
sein Verdienst 30 Kinder und Jugendliche 
zu einem engagierten Chor zusammen-
zuschmieden, der immer wieder für den 
besonderen festlichen Rahmen sorgte. Mit 
seiner offenen Art schuf Siegfried Fischer 
persönliche Beziehungen, die auch noch 
über seinen Tod hinaus Bestand haben 
werden. Siegfried Fischers Engagement 
und seine Lebensfreude haben bei uns  
in der Leonhardsgemeinde tiefe und  
bleibende Spuren hinterlassen.

Jürgen Kull

Sonntag Kantate

(te) Am Sonntag, dem 10. Mai, durften  
sich die Menschen zum ersten mal nach 
8 Wochen wieder in der Leonhardskirche 
zum Gottesdienst zusammenfinden. Zwar 
waren einige wenige Dinge zu beachten, 
die den Schutzmaßnahmen geschuldet 
sind, aber grundsätzlich dominierte das 
schöne Gefühl, bekannte Gesichter zu 
sehen und die wohltuenden Atmosphäre  
Raum greifen zu lassen. Gemäß dem 
Datum Sonntag Kantate sprach Pfarrer 

Doll von einer Patina, einem musikalischen 
Gedächtnis, das dieser Raum hat, in dem 
seit hunderten von Jahren unsere Lieder 
und Konzerte klingen, womit er vergleichs-
weise mühelos über die aktuelle Bestim-
mung hinweghalf, dass auf Kirchenlieder 
im üblichen Sinn noch verzichtet wird.
Zunächst war unsere Osterkerze von den 
Pfarrern Doll und Helmschrott entzündet 
worden, denn wir befinden und im Zyklus 
der Osterzeit und dieses feierliche Zeichen 
konnte bisher leider noch nicht gegeben 
werden. Ein weiterer schöner Anlass war 
die Erinnerung an die Wiedereröffnung  
dieser Kirche vor genau 70 Jahren, nach-
dem sie erst zerstört und dann schritt-
weise in vergleichsweise kurzer Zeit wieder 
vollständig in Benutzung kam.
Einen starken musikalischen Rahmen  
gaben Kantor Roland Eckert an der Orgel 
mit bachschen Kantaten, die zusammen 
mit Bärbel Weber (Violine) und Chisa  
Tanigaki (Sopran) erklangen.

 

Foto: Ulrike Glatzel
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+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++

Der Herr ist mein Fels und meine Burg 
und mein Erretter, mein Gott,  
auf den ich mich verlasse
Psalm 18,3

Mit diesem Wort grüßen wir alle in unserer 
Gemeinde, die im Juni, Juli und August 
ihren 75. Geburtstag feiern oder auf noch 
mehr Lebensjahre zurückschauen.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
Weitergehen und viele stärkende  
Erfahrungen unterwegs!

Meditative Angebote 

Meditation für alle,  
die mal abschalten wollen
Mittwochs von 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler
Information unter 0711 8567574 
wilfriedeissler@web.de
Anmeldung erbeten 

Entspannung 
durch Hand-
auflegen erfahren 
und erlernen
14-tägig, freitags 
von 15:30 bis  
17:30 Uhr,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler
Information unter 0711 8567574 
wilfriedeissler@web.de
Anmeldung erbeten 

Die Inhalte dieser Seite  
sind aus datenschutzrechtlichen  

Gründen nur in der  
Printausgabe lesbar.
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+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! ++++++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++

doch ebenso war er im Gemeindehaus in 
der Christophstraße kontinuierlich präsent:
donnerstags bei den Chorproben, bei 
Gemeindefesten und Adventsfeiern und 
in den letzten Jahren regelmäßig auch 
im Seniorenkreis, in dem er als Solotenor 
zusammen mit seiner langjährigen Klavier-
partnerin Arienprogramme oder auch an-
spruchsvolle Liederzyklen zu Gehör brach-
te. Diese Nachmittage waren sehr beliebt 
und zogen meistens auch zahlreiche Gäste 
an. Nicht zuletzt lag Roland Eckert die 
Ausbildung des Organistennachwuchses 
am Herzen, für den er regelmäßig Kurse 
u. a. in Kirchenmusikgeschichte abhielt.

Natürlich wollen wir als Kirchengemeinde 
Roland Eckert trotz Corona-Problematik 
nicht einfach so ziehen lassen. Ein großes 
und herzliches Dankeschön schon heute 
für all sein Wirken auf so vielen Ebenen!!!
Öffentlich soll dieses auch nochmals 
ausgesprochen werden, und zwar am 
Sonntag, dem 21. Juni, im Rahmen eines 
Festgottesdienstes mit besonderen musi-
kalischen Beiträgen um 10:00 Uhr in der 
Leonhardskirche. Bitte merken Sie sich 
diesen besonderen Termin schon mal vor!

Leo-vokal
Ab Juli 2020 gibt es einen neuen Chor an 
der Leonhardskirche: Leo-vokal.
Die Proben finden donnerstags von 19:45 
bis 21:30 Uhr im Stadtteilhaus Mitte statt. 
Anschließend ist noch Zeit für einen  
gemütlichen Ausklang in der Altstadt.
Es besteht auch die Möglichkeit, projekt-
weise an den Aufführungen teilzunehmen. 
Diese Teilnahme umfasst folgende Proben: 
10 x abends und 2 x samstags  
von 10:00 bis 14:00 Uhr.

Geplant ist eine intensive Zusammenarbeit 
mit dem Paul-Gerhardt-Chor im Stuttgarter- 
Westen. Dies bietet die Chance, größere 
Werke zweimal aufführen zu können und 
die Möglichkeit, alternativ die Probe mitt-
wochs im Paul-Gerhardt-Saal zu besu-
chen, falls man donnerstags verhindert ist.
Als erstes Werk kommt am 2. Adventswo-
chenende das „Magnificat“ des englischen 
Komponisten John Rutter zur Aufführung.

Ich freue mich 
sehr, in Zukunft 
für die Chor-
arbeit an der 
Leonhardskirche 
verantwortlich 
zu sein. Mein 
Name ist Ulrich 
Mangold. Seit 
1995 bin ich als 
Kirchenmusiker 
an der Paul- 

Gerhardt-Kirche tätig und leite dort den 
Paul-Gerhardt-Chor, den Eltern-Chor und 
das Paul-Gerhardt-Kammerorchester. Den 
Eltern-Chor haben wir 2003 gegründet, um 
jungen Eltern die Möglichkeit zu bieten, 
anspruchsvolle Werke proben zu können,  
während ihre Kinder betreut werden. 
Meine Frau, Annette Mangold, arbeitet 
freiberuflich als Sängerin und Logopädin. 
Sie wird Stimmbildung für interessierte 
Chorsängerinnen und Chorsänger anbie-
ten. Unsere zwei Töchter (20 und 16 Jahre) 
halten uns jung.
Für Ihre Fragen bin ich erreichbar unter: 
0711 6362222 und info@chor-stuttgart.de

Leider können wir aufgrund der aktuellen 
Lage keinen exakten Probenstart bekannt 
geben. Sie werden auf den beiden Internet- 
Seiten informiert: www.chor-stuttgart.de 
oder www.Leonhardskirche.de

Schlussakkorde – Roland Eckert  
zum Geleit in den Ruhestand

(c.d.) Exakt 13 Jahre lang war Roland 
Eckert Kantor und Organist an der Stutt-
garter Leonhardskirche, wenn am 1. Juli 
für ihn der wohlverdiente Ruhestand be-
ginnt. Für die Leonhardsgemeinde und die 
Stuttgarter City war das eine kirchenmu-
sikalisch reiche Zeit, denn Roland Eckert 
erwies sich über all die Jahre als ungemein 
vielseitiger Mitgestalter des Gemeinde-
lebens. Seine breit gefächerten musika-
lischen Talente boten ihm dabei jede  
Menge Möglichkeiten, die er ergriff und 
dabei immer wieder auch Neues wagte. 
Was immer er musikalisch anpackte war 
ihm nie Selbstzweck. Sein Orgelspiel, 
seinen Sologesang sowie seine Chor- 
und Ensemblearbeit verstand er immer 
bezogen auf den Grundauftrag von Kirche, 
nämlich das Evangelium unter die Leute zu 
bringen. Martin Luthers Einsicht, Verkündi-
gung des Evangeliums geschehe zu einem 
wesentlichen Teil „etiam per musicam“/ 
„auch durch Musik“ war Roland Eckert 
gleichsam Richtschnur. Das Orgelspiel 
im Gottesdienst und die Begleitung des 
Gemeindegesangs – auch und gerade in 
der Vesperkirchenzeit und in den Heil-

samen Gottesdienste – war ihm deshalb 
nie Pflichtübung, sondern anspruchsvolle 
Herausforderung, der er sich mit Hingabe  
und Leidenschaft stellte. Wichtig war  
Roland Eckert dabei stets der Gottesdienst 
als ein stimmiges Ganzes. Wohlüberlegt 
wählte er deshalb Vor- und Nachspiele aus 
und auch die Intonationen und Begleit-
sätze für die Lieder.

Gleiches gilt für die Stücke, die er mit dem 
Chor der Leonhardskirche oder seinem 
Blockflötenensemble in vielen Gottes-
diensten das ganze Jahr über vorbereitete 
und zu Gehör brachte. Die jeweils aktuelle 
Besetzung des Chores hatte er dabei ge-
nau im Blick und wählte dementsprechend 
die Stücke aus. Auch wenn mitunter nur 
wenige Sängerinnen und Sänger sonntag-
morgens kommen konnten, machte denen 
das Singen doch immer spürbar Freude, 
die sich im Zusammenklang potenzierte 
und auf die Gemeinde übertrug. Mehrfach 
in jedem Jahr erarbeitete Roland Eckert 
aber auch große Konzerte und anspruchs-
volle Kantatenaufführungen mit dem Chor 
der Leonhardskirche, zu dem dann gerne 
auch Mitglieder aus anderen Chören stie-
ßen. Oft gesellten sich Instrumentalisten 
und Vokalsolisten dazu, so dass auch 
größer besetzte Werke realisiert werden 
konnten, wie in der Adventszeit 2019 z. B. 
das Oratorium „Die Hirten bei der Krippe  
zu Bethlehem“ des Mozart-Schülers 
Joseph Eybler. Konzerte gab Roland 
Eckert darüber hinaus regelmäßig auch als 
Organist, mal solo, mal im Ensemble mit 
Solosängern und / oder Instrumentalisten. 
Viel Reizvolles hat er da ausgegraben, was 
auch eifrige Konzertgänger kaum je zuvor 
gehört haben.

Der Wirkungsort von Roland Eckert war 
zwar überwiegend die Leonhardskirche, 

Musik in der Leonhardskirche
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Infos aus dem Stadtteilhaus Mitte

12 Jahre Stadtteilhaus Mitte  
(mit kleinen Unterbrechungen)

Neue Pfade zu beschreiten birgt sowohl 
freudige Erwartung und kribbelnde Neu-
gierde, auf das, was einen da erwartet.  
Es bedeutet aber auch, etwas zurück  
zu lassen, was man ganz sicher sehr 
vermissen wird.

Die Arbeit im Stadtteilhaus hat mich sehr 
erfüllt: Lebendigkeit, tolle engagierte  
Menschen, immer „dem Zahn der Zeit“ 
und den Bedarfen des Quartiers auf der 
Spur, gemeinsam Neues auf den Weg 
bringend oder ein sehr guter fachlicher 
Austausch mit tollen Kolleg*innen, oft  
über Mitte hinaus. Und wenn mir diese 
Arbeit auch immer einiges an Ausdauer, 
Diplomatie, Flexibilität oder Gleichzeitigkeit 
an Tätigkeiten und gewünschten Aufmerk-
samkeiten abverlangte, werde ich sie und 
die tollen Menschen, die einfach dazu 
gehören, sehr vermissen.

So werde ich Ende Juni meinen Arbeits-
bereich im Stadtteilhaus Mitte nach sehr 
langer Zeit mit sehr gemischten Gefühlen  
verlassen, um mich einem anderen Auf-
gabenfeld zu widmen. Doch will ich an 
dieser Stelle nicht so viele Worte um meine 
Person machen.

Es war das „Wir“, was mich und meine 
Arbeit die letzten 12 Jahre gelingen lassen 
und getragen hat. Dafür möchte ich (Euch) 
allen ganz ganz herzlich danken!

Behaltet mich in fröhlicher Erinnerung!

Bevor sie weiterzieht ...
möchten wir – der Kirchengemeinderat 
und das Team der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Leonhardsgemeinde – 
Angela Hantke vom Lehn von Herzen und 
vielmals danken für ihre hoch engagierte 
Arbeit im Stadtteilhaus Mitte! 12 Jahre lang 
hat sie das Profil des Stadtteilhauses mit 
konturiert und bei dessen stetiger Weiter-
entwicklung unermüdlich mitgewirkt. 
Mit feinem Gespür für die Menschen im 
Quartier Leonhardsvorstadt und ihre Be-
dürfnisse hat sie in Einzel- und Gruppen-
gesprächen und oft auch am Telefon vielen 
kostbare Hilfestellung und Orientierung 
gegeben. Sie hat das Team der Ehren-
amtlichen im Stadtteilhaus verlässlich 
begleitet und Wesentliches dazu beige-
tragen, dass unterschiedliche Interessen 
und Talente immer wieder gut verknüpft 
werden konnten und sich ein Wir-Gefühl 
ausbildete. Auch wenn es bisweilen hoch 
herging, blieb sie wohltuend geerdet, 
ruhig und sachlich. Im Lauf ihrer 12 Jahre 
im Stadtteilhaus hat sie sehr unter-
schiedliche Konstellationen miterlebt und 
musste sich vergleichsweise oft auf neue 

© Angela Hantke vom Lehn

Arbeits beziehungen, nicht zuletzt auch im 
Leitungsteam einstellen. Sie erwies sich 
dabei als sehr kooperativ und hatte immer 
einen Blick fürs Ganze. Wichtig war ihr 
z. B. auch, kontinuierlich mit Kooperations-
partnerinnen und -partnern im Kontakt 
zu sein, gemeinsam mit diesen sowie den 
Gästen im Haus und den Ehrenamtlichen 
neue Ideen zu entwickeln und in konkrete 
Projekte zu überführen. Viel ist da über 
die Jahre gewachsen und zur Entfaltung 
gekommen, was auch hineinwirkte in die 
Leonhardsgemeinde. Deshalb lassen wir 
Angela Hantke vom Lehn ungern weg-
gehen. Doch wir können auch verstehen, 
dass ihr nach 12 Jahren im Stadtteilhaus 
jetzt der Sinn nach neuen Herausforde-
rungen steht und sie Lust hat, ihre Talente 
und Erfahrungen an anderer Stelle neu 
fruchtbar werden zu lassen. Für Ihren 
Aufbruch und Neuanfang wünsche wir Ihr 
Gottes Segen und viel Zuversicht!

Sehr schade ist es, dass wir wegen der 
Corona-Pandemie vorerst auf ein Ab-
schiedsfest leider verzichten müssen. 
Vorgesehen ist aber, dieses irgendwann im 
Herbst in geeigneter Form nachzuholen. 
Bis dahin sagen wir Adieu und nochmals: 
Danke vielmals, liebe Frau Hantke vom 
Lehn, für die reichen Jahre mit Ihnen!

Im Namen des Kirchengemeinderats 
Pfarrer Christoph Doll

Vater-Kind-Aktionen
einmal monatlich, immer samstags  
10:00 bis 13:00 Uhr
Infos und Anmeldung im Stadtteilhaus, 
dem KiFaZ Wilde Hilde oder Matteo Conti 
Tel 26-80352 matteo.conti@stuttgart.de
Auch in diesem Halbjahr planen wir 
Vater-Kind-Aktionen für und mit Euch. 
Genauere Informationen findet Ihr jeweils 
zeitnah auf unserer Homepage. Oder 
kommt einfach vorbei und bringt uns Eure 
eigenen Ideen und Wünsche mit.
 

Nähtreff
14-tägig, donnerstags, 9:00 bis 12:00 Uhr
6. und 20. Februar, 5. und 19. März, 
2. und 23. April, 7. und 21. Mai, 18. Juni
Tipps austauschen, eigene Nähprojekte 
verfolgen oder Unterstützung bei kleinen 
Ausbesserungen erhalten.  
Leitung: Jenny Böffgen
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Gemeinsam – statt einsam!
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 
10:30 bis 12:30 Uhr  
gemeinsam-statt-einsam.stuttgart@web.de
Die „jungen“ Alten (50+) laden jeden  
1. und 3. Donnerstag im Monat zum ge-
meinsamen Brunchen ins Stadtteilhaus.
Ziel ist es, das „Altwerden in Stuttgart  
Mitte“ gemeinsam zu gestalten. Ein 
gemeinsames, ganz einfaches Unter-
stützernetzwerk aufbauen (wie: Telefon-
kette „Pieps mal!“, Alltagshilfen...)!
Und natürlich: nette Menschen treffen,  
ggf. gemeinsame Aktivitäten planen und 
einen schönen Vormittag miteinander 
verbringen!

Kids in Motion
Bewegungsspiele für Jungs und Mädchen 
im Alter von 8 bis 11 Jahren donnerstags, 
17:15 bis 18:15 Uhr  
Leitung: Jan Suhartono
Sich sportlich austoben zu können, mit 
seinen Kräften und Fähigkeiten experi-
mentieren, einen Ausgleich zum Lernalltag 
schaffen; all das sind Ziele dieses sport-
lichen Angebotes für Jungs und Mädchen. 
Das Angebot besticht durch seine Viel-
fältigkeit und motiviert, seine Leistungs-
fähigkeit zu erproben. Dabei stehen der 
Spaß an der körperlichen Bewegung und 
das Erfüllen sportlich anspruchsvoller 
Aufgaben im Team im Vordergrund.

Das Kleine Café
Kinder-
freundliches  
Stadtteil-Café
mit Spielecke, 
Hochstühlen, 
Babykost-  
Flaschen-
wärmer, sowie  
Wickeltisch im WC.
Familienfreundliche Prei-
se, jeden Tag leckere Waffeln.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
9:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr 
Aktuelle Infos, sowie das Halbjahres-
programm jeweils im Stadtteilhaus Mitte. 
In den Ferienzeiten bitte Aushänge und 
Homepage-Informationen beachten!

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++

Offene Kinderbetreuung  
für Kinder von 0 bis 7 Jahren
Sie müssen zum Arzt, zum Elterngespräch 
oder andere wichtige Dinge erledigen?
Nutzen Sie doch die offene  
Kinderbetreuung im Stadtteilhaus Mitte.
Maximal 10 Kinder werden liebevoll  
betreut. Jetzt immer nachmittags!  
Während der Indoorspielplatz-Zeiten.
Dienstags + donnerstags
von 15:00 bis 18:00 Uhr
Kosten: 4.– EUR pro Stunde  
(2.– EUR mit Bonuscard)
Voranmeldung erforderlich:  
info@stadtteilhaus-mitte.de oder
Telefon 6079247

Deutschlernen für den Alltag
(für Frauen – mit Kinderbetreuung)
Donnerstags, 10:00 bis 12:00 Uhr,  
im Gemeindehaus, Christophstraße 34
Dieser alltagsbezogene Kurs richtet sich 
speziell an Frauen mit Kindern und befasst 
sich mit Fragen aus dem Familienalltag 
und der Kindererziehung.
Für alle Sprachniveaus.
Kostenfreies Angebot.
In Kooperation mit dem städtischen  
Elternseminar

Tango Tanzen
14-tägig, mittwochs, 19:30 bis 21:00 Uhr,
im Gemeindehaus, Christophstraße 34 
Unter fachkundiger Anleitung Tango 
tanzen. Bei Tangoklängen übers Parkett 
schweben? Das können Sie im Stadtteil-
haus Mitte.  
Ansprechpartnerin: Nasar Emami  
Nema-n@t-online.de, Tel. 0170 461251

Lachyoga
Lachen ist gesund und heilsam!
14-tägig, dienstags, 19:30 bis 21:00 Uhr,
im Gemeindehaus, Christophstraße 34 
Humor schult den Blick auf das Wesent-
liche und fördert Entspannung, Gelassen- 
heit und den lebendigen Umgang mit sich 
selbst und anderen. Mit Lachübungen aus 
dem Lach-Yoga können Sie den Mut zur 
Unvollkommenheit spielerisch üben.  
Für mehr seelische Gesundheit und  
Lebensqualität.
Leitung: Hans-Martin Bauer, Tel. 2571258

Bitte beachten Sie auch das gedruckte 
Halbjahres-Programm des  
Stadtteilhauses und unsere Webseite  
www.stadtteilhaus-mitte.de
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Kontaktdaten

Gemeindebüro 6408019
Fax 6207406

Ulrike Glatzel
Di 9:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:30 Uhr 
Mi 9:30 – 12:00 Uhr, Do 14:00 – 16:30 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart. 
leonhardskirche@elkw.de

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Pfarramt 245414

0176 21746324

Pfarrer Christoph Doll
70182 Stuttgart, Heusteigstraße 22
christoph.doll@elkw.de

Pfarrer Benjamin Helmschrott

Jugendreferent 18771-41 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Kantor 07174 6800 

6362222

Roland Eckert 
leonhardskirchenmusik@email.de  
ab 1. Juli 2020: Ulrich Mangold

Mesner 245651 Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Leonhards-Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien-Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 15:30 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t-online.de

Kindertagesstätte 242096 Mo bis Do 8:00 – 17:00 Uhr
Fr 8:00 – 16:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Asylpfarramt 631355 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70182 Stuttgart, Pfarrstraße 3

Diakoniestation 6405808
Fax 6070460

70178 Stuttgart, Tübingerstraße 84

Diakoniepfarramt 46908910 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70182 Stuttgart, Pfarrstraße 1

Telefonseelsorge                 0800-1110111 und 0800-1110222

Hospiz Stuttgart 23741-0 Begleitungen zu Hause, in Pflege- 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Angela Hantke vom Lehn /Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus-mitte.de

Konto Leonhardsgemeinde:  IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02  |  BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de

Gottesdienste im Juni 2020

Sonntag, 07.06. 10:00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Alexander Veigel)  
  Opferzweck: eigene Gemeinde

Sonntag, 14.06. 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Benjamin Helmschrott)  
  Opferzweck: Diakonia Korea

Sonntag, 21.06. 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Verabschiedung  
von Kantor Roland Eckert (Pfarrer Christoph Doll)  
Opferzweck: Weltmissionsprojekt 

Sonntag, 28.06. 10:00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Benjamin Helmschrott)  
Opferzweck: Hoffnungshaus Stuttgart

Gottesdienste im Juli 2020

Sonntag, 05.07. 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Christoph Doll)  
  Opferzweck: Diakonie

Sonntag, 12.07. 10:00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Benjamin Helmschrott)  
Opferzweck: eigene Gemeinde

Dienstag, 14.07. 20:00 Uhr Gottesdienst zu den CSD-Kulturtagen 2020

Sonntag, 19.07. 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Einführung von  
Kantor Ulrich Mangold (Pfarrer Doll) 
 Opferzweck: Deutsches Institut für  
Ärztliche Mission e.V, Tübingen 

Sonntag, 26.07. 10:00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Benjamin Helmschrott)  
Opferzweck: Citykirchenarbeit



Die Leonhardsgemeinde kooperiert mit der Hospital- und der Stiftsgemeinde  
in der Arbeitsgemeinschaft der Stuttgarter Citykirchen.

Gottesdienste im August 2020

Sonntag, 02.08.  10:00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Benjamin Helmschrott)  
Opferzweck: Werk für Diakonie und Entwicklung

Sonntag, 09.08.  10:00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Benjamin Helmschrott)  
Opferzweck: eigene Gemeinde

Sonntag, 16.08.  10:00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Christoph Doll)  
Opferzweck: Dienst an Israel

Sonntag, 23.08.  10:00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Christoph Doll)  
Opferzweck: Net help 4 you

Sonntag, 30.08.  10:00 Uhr  Gottesdienst (Prädikantin Angelika Retzbach)  
Opferzweck: Ökumene und Auslandsarbeit


